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I 168 .
Amtliche KuEste

der am 8 . Juni angemeldeten
Fremden .

Hotel und Villa Coneordia .
Kerschbaum Hr . Jos . Dr . mit Frau Gem .

Frankfurt a . M

Hensel Hr . Walter mit Frau Gemahlin
Mannheim ;

Kahn Hr . Ludwigshafen

Meyer Hr . Otto , Rechtsaewalt Frankfurt

Schumacher Hr . F L . Mannheim

Walther Hr . Emil Monnheim
Hotel Graf Eberhard .

Ludwig Frau Landau fPfalzf
Emmerling Hr . Ad . Verlagsbuchhandlung

Heioelberg !

Gockel Hr . E . Gerichtsassessor Heidelberg

Hauser Hr . Oskar , Kfm . m . Frau Gem .
Landau

Krämer Hr . Arthur mit Frau Gem . Stuttgart !

Ritzhaupt Hr . Dr . prakt . Arzt Heidelberg
Rühle Frl . Clara Stuttgart

.Warth Hr . Heinrich Stuttgart
Gasth . z. Eisenbahn .

Bürk Hr . Andr ., Mechaniker Stuttgart ;
Held Hr . Theodor , Techniker Stuttgart
Kälber Hr . Ernst , Dr . jur . Rechtsanwalt

Stuttgart -Cannstatt

Marquardt Hr . Jak . , Mechaniker Ludwigsbnrg
Pflüger Hr . M . Dr . m . Frau Gem . Heidelberg !

Rüdt Hr . Ad . Pforzheim
Rupp Hr . Karl , Finanzamtmnnn Cannstatt

Schölkopf Hr . Robert , Mechaniker Fellbach
Zander Hr Julius , Ksm . mit Frau Gem .

Berlin

Pension Villa Hanselmann
Georg Rath .

Kessel Frl . Marie
Lutz Hr , Leutnant
Reff Hr . Paul

Hotel Klumpst
Keinen Hr . A jr .
Netter Hr . E . mit Frau Gem
Schönwald Hr . Paul

Köln a . RH.
Ulm

St . Johann

Pforzheim
Mannheim
Königsberg !

Karlsruhe
Karlsruhe !

Frankfurt a . M
Darmstad !

Frankfurt a . M
Prag

Mannheim !
Frankfurt a . M

Abegg Hr .
Altschul Hr . Oskar
Burkhardt Hr .
Diefenbach Hr .
Ederheimer , Hr . Dr .
Hitler, Hr . Josef
Hirschland, Hr . Alfred
Hirschler, Hr .
Lazarus , Hr . Rechtsanwalt
Meyer, Hr . Karl , Fabrikdirektor mit Frau

Gem . Rheinau -Mannheim
Raible, Hr . Otto mit Frau Gem . Aalen
Simon , Hr . Otto , Dr . mit Frau Gem . . zwe >

Kindern und Bed . Karlsruhe
Stern , Hr . Max mit Frau Gem . Mannheim

Gasth . zum wilde » Mann
Aichthaler, Hr . I -, Malermeister mit Frau

Genus Beiertheim
Barbey , Hr . Rudolf Kaiserslautern
Bemerer , Frau mit Töchtern Heilbronn
Braun , Hr . Leonhard Giengen
Kühle, Hr . Leonhard Göppingen
Niederegger , Hr . R . Heidenheim
Oth , Frt . Marie Wippingen
Vogeljang , Hr . W . , Ksm . Pirmasens

Hotel Palmengarten
Pokorowski . Hr . ! Briese »

, Hotel Post .
Albert , Frau Emma Heilbronn
Albert, Frl . Toni
Albert , Hr . Hermann „ !
Ansbacher , Hr . Adolf Oskar , Bankier

Mannheim
Benz, Hr . Gust . mit Frau Gem Reutlingen
Birkelbach. -Hr . O ., Ksm . Köln a . Rh .

Büttner , Hr . Oberleutnant mit Frau Gem .
Rastatt

Fühner , Hr . F . , Fabrikant mit Frau Gem .
Schorndorf !

Glaser - Gallion , Hr . Eng ., Kfm . Stuttgart
Heilborn , Hr . L ., Chefredakteur mit Fam .

Stuttgart
Hesse, Hr . Dr . Hofrat mit 2 Frl . Töchtern

Feuerbach
Hofpauer , Hr . M . . München
Käufer , Hr Walter , Ingenieur Duisburg
Mann , Hr . Karl , Kfm . Ludwigshafen
Oppenheimer , Hr . Paul . Kfm . Mannheim
Pafforge , Hr . Walter , Kfm . Besigheim
Pfälzer , Hr . E . Gernsheim a . Rh
Pfälzer , Hr . K . Stuttgart
Pfälzer , Hr . Fabrikant Heilbronn
Riecz , Hr . Iwan Dipl . Ing . Kannstatl
Schönwald , Hr . Paul , Kfm . Königsberg
Schwartz , Hr . H ., Kfm . Köln a . Rh .
Schwartz , Hr . P .
Schwartz , Hr Jos ,
Schwarz , Hr . Julius , Kfm . Mannheim !
Wolff , Hr . Julius , Kfm .

Hotel « . Cafe Schund .
Bätzner , Hr . Ehr . , Kfm . Karlsruhe !
Caspar , Hr . Ernst , Bankbeamter Stuttgart
Dümmel , Hr . E ., find . jur . Osnabrück !
Geschmack, Hr . Lehrer mit Frau Gem .

Freinsheim
von Haugwitz , Hr . Oberleutnant

Frankfurt a . Oder
von Haugwitz , Frl . Sofie Berlin ;
Hirt , Hr . Alfred Stuttgart
Jung , Hr . Franz Karlsruhe
Knödel , Hr . Friedrich , Buchdruckereibes . mit

Sohn Karlsruhe !
Kreß , Hr . Landgerichtsrat mit Fam . Stuttgart
Lindel , Hr Otto , Bureau - Vorsteher

Mannheim
Lompel , Hr . , Würzburgl
Maisenhölder , Hr . Theobald , Buchdrucker

Karlsruhe !
Orenstein , Hr stüd . mach. Berlin !
Rnschewey , Hr . mit Frau Gem . und Frl . T .

Pforzheim !
Sanier , Hr . Jos . , Uhrmacher Karlsruhe
Seligsohn , Hr . Fritz Berlin
Sperb w, Hr . Ernst , sind , theok. Schledehausen
Trumpler , Hr . Dr . Frankfurt a . M
Trumpler , Hr . Gustav „
Trumpler , H . Heinrich „
Trumpler , Frau „
Trumpler , Frl . „

Hotel Weil .
Benedikt , Herren Gebr . Neustadt
Blum , Hr . R , Kfm . Mannheim
Bodenheimer , Hr . Theodor , Kfm . Mannheim
Ettlinger , Hr . Max , Kfm . Frankfurt a . M .
Fried , Hr . Leo , Ksm . Mannhein ^
Lußheimer , Hr M . , Kfm .
Siegel , Hr . Max , Kfm . Offenburg !
Strauß , Hr . Jonas , Kfm . Karlsruhe,

'

Strauß , Hr . Heinrich , Kfm
Ullmann , Hr . W , Kfm Mannheim
Wolf , Hr . Albert Ludwigshafei
Wolf , Hr . Ernst , Kfm . Mannheim

In den Privatwohnungen :
Chr . Bott , Hauptstr . 89.

Bischofs, Hr . A . Hanau a . M .
Leonhard , Hr . Gustav Landau Pfalz
Heiler , Hr mit Frau Gem . Stuttgart
Grün , Hr . Fr . , Lehrer Elberfeld !
Behr , Hr . mit Frau Gem . Hanau

fvilla Bristol .
Alshm er , Hr . Ernst , Kfm . Brühl b . Cöln !

Brüppemann , Hr . Paul , Fabrikbes . m . Fam .
Heidelberg

Pelle , Hr . Wilhelm , Privatier
Karl Eisele , Baddiener .

Buß . Hr . I . , Privatier Stuttgart

Geschwister Freund .
Lewandowski , Fr . Anna , Rentiere Königsberg ;
Weber , Hr . G , Baumeister Stuttgart

Geschwister Fuchs .
Böttn -r , Hr . Fr . , Chemiker mit Frau Gem -!

Gem . Mannheim
Betenstedt , Hr . mit Frau Gem . und T .

Rastatt
Stiegler , Hr . Johann , Ksm . mit Frau Gem .

Mannheim
Conditorei Funk .

Heller . Hr . Staatsanwalt mit Frau Gem . u .
Sohn Tübingen !

Villa Hohenstaufen .
Kemmer , Fr . Luise Stuttgart
Nißle , Hr . Alfred , Kfm . mit Frau Gem .

Stuttgart !

Jäger , Hr . Kfm . mit Frau Gem .
Bäckermstr . Kraust .

Eisele , Hr . Johann jGeorg , Wirt Nenningen !
Haus Kuch .

Söchting , Hr . Fr . , Rentner Magdeburg
Wiegand , Hr . Leutnant Heilbronn

Park -Villa .
Besser , Hr . Dr , Oberregierungsrat Dresden
Thäter , Hr . Dr . , Apotheker München
Wider , Hr . Eugen , Kfm . Stuttgart
Frowein , Hr . Alfred Elberfeld

Villa Panline . M
Scharer , Hr . Oberrechnungsrat Karlsruhe
Sägmüller , Hr . I . B , Professor Tübingen
Riemann , Hr . Georg , sind . med . Tübingen
Jäger , Fr . Anna Lauffel
Jäger . Fr . Maria

Hr . Rometsch , Sattlermfir.
Schlösser , Hr . Wilh . mit Frau Gem . und !

Schwester Elberfeld
Villa Schönblick .

Faillard , Hr . Oskar . Ksm . Brannschweig
Meyne , Hr . Karl , Kfm .
Bühler , Frau Elise Mannheim

Mina Wildbrett , Reunbachstr.
Karow , Frau Emma Rastatt

Krankenheim .
Spörl Anna Reutlingen

Zahl der Fremden 2677 .
Am . 9 . Juni

Gasth . zum gold . Adler .
Kienzle Hr . A , Kfm . Reutlingen
Niebuhr Hr . C , Wachtmeister Karlsruhe !
Rohr Hr . Reallehrer mit Frau Gem . und

Kind
Rothfuß Frau Luise
Stumpp Frau Marie
Geil Hr . Architekt
Zallec Hr H Saalmeister

Reutlingen
Schönmnnzach

Huzenbach
Straßburg !

Basel !

Gasth . z . Bad . Hof .
Benz Hr Philipp
Fischer Hr . Gottlob
Hinterkipf Hr Georg
Hoch Hr . Adolf
Klotz Hr . Karl
Mayer Hr . Theodor
Metzger Hr . Otto
Schih Hr . Emil
Widmaier Hr . Otto
Widmaier Fr . Ottilie

Karlsruhe

Gasthaus z«m Anker .
Berger Hr . Fritz , Kfm . Stuttgav
Pferte Hr . Willy , Kfm Stuttgart
Wißbacher Hr . mit Fr . Gem Nürnberg

Kgl . Badhotel .
Blumenstetter Hr . Arthur , Kfm . Mannheim
Fahl Hr . Julius , Fabrikant Mannheim
Pachmeyer Hr E Dr . München
Roth Mr . und Mrs Freiburg i . Br .
Salomon Hr . Max Frankfurt a . M .
Straus Hr . Fritz Dr . Straßburg
Tafel Hr . Viktor , Oberingenieur mit Frl .

Tochter Freiburg i . Br .
von Uslar -Gleichen , Freiherr Oberleutnant

mit Frau Gemahlin Bruchsal !
Eitle Frau Fabrikant Stuttgart !
Kökert Hr . Alex . , Hofschanspieler Mannheim !
Salomon Hr . Otto Frankfurt a . M
Salomon Hr . Willy „

Hotel Belle vue .
Mandel Frau mit Familie ^ Wie -baden
Jebens Frau Louise , Rentiere Hamburg !
von Palstring Frl . Freiin Coswig Sachsen Kochendöeser Hr . N Ksm .

Pongratz Hr , M -, Oberkontroleur Kochendörfer Hr . E . , Ingenieur
Ludwigshafen Fortsetzung folgt

Unterreichenbach
Jagstfeld
Tübingen

Lndivigsburg
Darmftvdt

Oberkollwangen
Tübingen

Pensio Belvedere .
Thoma Hr . Heinrich , Kgl . Bezirks - Eichmeister

Starnberg Bayern
Gasth . zum kühle « Brunnen .

Czichos Frau Baumeister Köln
Schönsiegel Hr . Heinr . Pforzheim
Waidmann Hr . W . C , Kfm . Stuttgart
Blechschmidt Hr . Karl , Direktor mit Frau

und Kind Stuttgart
Koch Hr . Paul , find . phil . , Tübingen
Buß Hr . K . Darmstadt
Floerhe Hr . Ernst „
Perhardt Hr . Ernst mit Frau Gemahlin

Mannheim
Bosfert Hr . mit Frau Gemahlin und Frl .

Tochter Stuttgart
Promnitz Frl . Melanie Tübingen
Metzger Frl . Job . Pforzheim
Clemens Hr . Richard , städt . Rech» . -Revisor

Frankfurt a . M .
Rau Hr . Serqeant Rastatt
Jansfen Hr Oberleutnant Saarbrücken
Bernet Hr . Leutnant „

Hotel Coneordia .
Biesegaes Frau Wiesbaden
Wolfhe

'mer Hr . Philipp Pirmasens
Gasth . zur Eintracht .

Berger Hr . Otto Fenerbach
Hecht Hr . Salomo mit Familie „

Pension Billa Hanselmann
Georg Rath .

Pincus Hr . Hugo , Ksm . Berlin
Lepp Hr . E . Prof , mit Familie Pforzheim

Gasth . znm Hirsch .
Gamer Frau Rentner mit Frl . Tochter

Grabe »
Walter Hr . A . Baumeister Tübingen
Herb Herr I . ,

Hotel Klumpst .
Max Hr . Ludw . , Sehretär und Regisseur

Hamburg
Seefeldt Hr . Ernst Charlottenburg

Hotel Pseisfer z . gold . Lamm .
Burkhardt Hr . , Möbelhändler mit Frau Gem .

Frankfurt a . M .
Kloos Hr . Hermann „
Weise Hr . Richard „
Gaupp Hr . Ksm . Cannstatt
Forel Hr . Ludwigshafen
Pfitzenmaier Hr . Kunstmaler mit Frau Gem .

Stuttgart
Möhler Hr . Franz , Kfm . Schw . Hall
Pfitzenmayer Hr . Fabrikant Stuttgart
Martinowsky Hr . mit Fr . Gem .
Brenner Hr . ,,
Placker Hr . „
Clemens Hr . mit Fr . Gem . „
Adler Hr .
Hackmann Hr . „

Gasth . zur alten Linde .
Bauer Hr . Jean Ksm . Blauen
Berndt Hr . Paul , Buchhalter Darmstad
Cratz Hr . Dr .
Flohr Hr . Aug .
Freed Hr . Georg , Architekt
Heil Hr . Ferd . . Kfm .
Kellner Hr . A . Ksm

Wiesbaden
Wiesbaden
Mannheim

Blauen
Erfurt

Stuttgart
Stuttgart

Saison ^ donnvmvnt m,» i > iüIi <- ! > nur 40 kkenni^v krei in« ilrul*
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Rundschau.
Der Flottenverein ein politischer Verein .

In Arnstadt , Thüringen , hat der dortige Landrat
v . Mödau die Ortsgruppe des Deutschen Flottenvereins
filr einen politischen Verein erklärt und auf Grund des
H 17 des neuen Reichsvereinsgesetzes sämtliche Schü¬
ler veranlaßt , aus dem Flottenverein auszutreten .
In Rudolstadt hat der dortige Landrat an den Vor¬
stand des Landesverbands Schwarzburg -Rudolstadt des
Deutschen Flottenvereins geschrieben:

„Nach tz 3 des Reichsvereinsgesetzes ist jeder Verein , der
eine Einwirkung auf politische Angelegenheiten
bezweckt, als politischer Verein anzusehen . — Der Deutsche
Flottenverein erachtet (nach tz 2 Absatz 1 seiner Satzungen )
aus bestimmten , hochpolitischen Gründen eine starke deutsche
Flotte für notwendig . Er verfolgt (nach Z 2 '

Absatz 3 / den Zweck,
das Verständnis und das Interesse des deutschen Volkes für die
Bedeutung und die Aufgaben der Flotte zu wecken, zu pflegen
und zu stärken. Die Schaffung und Erhaltung einer starken
deutschen Flotte ist zweifellos eine politische Angele genheit ,
und es fragt sich, ob der Flottenverein durch seine Aufklärungs¬
arbeit , die er ausgesprochenermaßen bezweckt , zugleich, ohne daß
dies ausdrücklich ausgesprochen ist , eine Einwirkung auf die
Schaffung und Erhaltung einer solchen Flotte auszuüben beab¬
sichtigt . Die Stärke der deutschen Kriegsflotte ist abhängig von
den Beschlüssen der gesetzgebenden Faktoren , Bundesrat und Reichs¬
tag , und die Reichstagsabgeordneten werden wiederum von dem
deutschen Volke gewählt , dessen Aufklärung über die Bedeutung
der Flotte Zweck des Flottenvereins ist . Dadurch , daß der Verein
seinen Aufklärungszweck erreicht, wird er also auch eine Einwirkung
auf die Zammensetzung des Reichstages und dessen Beschlußfassung
in der hochwichtigen , politischen Flottenfrage erreichen. Daß der
Flottenverein eine solche mittelbare Einwirkung auch tatsächlich
bezweckt , erscheint mir nach seiner Vorgeschichte, insbesondere
nach den Umständen , welche Ende der 1890er Jahre zu seiner
Gründung Anlaß gaben , ganz zweifellos . Ich halte den Flotten¬
verein hiernach für einen politischen Verein im Sinne des Reichs¬
gesetzes . Von einer Einreichung des Mitgliederverzeichnisses des
Vorstandes mag indessen vorläufig abgesehen werden , da ein solches
bereits bei der Gründung des hiesigen Vereins vorgelegt worden
ist. Ich will indessen nicht unterlassen , auf Z 17 des Reichs -
vereinsgesetzes hinzuweisen , nach dem Personen , die das
18. Lebensjahr noch nicht vollendet haben , nicht
Mitglieder von politischen Vereinen sein dürfen .

Rudolstadt , den 2 . Juni 1908 .
Der Fürst ! Landrat :
gez. v . Baumbach ."

» » »
Die Monarchen-Begegnung in Reval .

In zwei Hofzügen trafen aus Peterhof der Kaiser
prit der kaiserlichen Familie , die Königin von
Griechenland , die Großfürstin Olga Mexandrowna ,
Großfürst Michael Alexandrowitsch, Prinz Peter von Ol¬
denburg und ein zahlreiches Gefolge, worunter sich Mi¬
nisterpräsident Stolypin , der Minister des Mustern , Js -
wolsky, Marineminister Dikow, der russische* B otschafter
in London mit dem Militärattache und dem Marine -
ättache befanden , in Reval ein . Der Zar mit Familie
und Gefolge begab sich an Bord der Jacht Standart und
fuhr dem englischen Geschwader entgegen , das um 9 Uhr
gesichtet wurde . Während die Salutschüsse gewechselt wur¬
den , fuhr das englische Geschwader im Bogen um das
russische herum . Die englische Jacht Viktoria and Albert
Mellte sich dem Standart gegenüber, während die beider¬
seitigen Geschwader Kiellinie formierten . Der Kaiser fuhr
mit seinem Gefolge in einem Kutter an Bord der „ Vik¬
toria and Albert "

, wo die gegenseitige Begrüßung der
Herrschaften um 11 Uhr 10 Minuten stattfand . Der
Kaiser verweilte kurze Zeit auf der Jacht Viktoria Und
Albert und begab sich daraus mit dem englischen
Königspaar und der Prinzessin Viktoria an Bord
des „Standart "

, wo sie von der Kaiserin und der Kai¬
serinwitwe , den Mitgliedern des Kaiserhauses und den
Ministern Stolypin , Jswolski und Dikow empfangen
Wurden.

Um 2 Uhr fand an Bord des Polarstern ein Früh¬
stück aller Fürstlichkeiten statt , an dem die Kaiserin in¬
folge Ermüdung nicht teilnahm . Nach dem Frühstück zeich¬
nete König Eduard den Ministerpräsidenten Stolypin durch
eine lange Unterredung aus . Der russische Minister

Das Zeichen der Vier .
18 ) Von Conan Doyle .

<Nachdruck verboten.)
! (Fortsetzung . )

„ Ich brauche aber einen Hund, " rief ich .
„Aufgepaßt ! Wenn ich „ drei" sage — kommt die

Schlange herunter .
"

„ Herr Sherlock Holmes"
, begann ich von neuem —

jdie Worte übten eine wahrhaft magische Wirkung . Das
Fenster wurde augenblicklich zugeworfen und in einer
Minute war die Haustür aufgeschlossen . Der alte Sher -
mann , ein langer , schmächtiger Mann mit starkem Nacken
pnd gebückten Schultern , trug eine blaugefärbte Brille .
jEr hielt sein Licht in die Höhe.

„ Ein Freund pon Herrn Sherlock ist mir zu jeder
Zeit willkommen, " sagte er . „Treten Sie ein . Nehmen
Sie sich vor dem Köter in acht ; der beißt . Ach du Nichts-
Pütz, du Nichtsnutz . Hast du Lust nach dem Herrn zu
schnappen ?" Das war an ein Hermelin gerichtet, das
den boshaften Kopf mit den roten Augen durch die Stäbe
feines Käfigs drängte . — „ Um die Schlange dort küm-
Mern Sie sich nicht, es ist nur eine Ringelnatter . Sie
ist nicht giftig , Harum lasse ich sie durch die Stube lau¬
fen ; sie schafft mir die Käser fort . Sie dürfen mir 's
nicht verübeln , daß ich Sie zuerst ein bißchen grob an¬
gelassen haben ; Venn sehen Sie , es gibt so manchen, der
mich 'raus klopft aus reinem Uebermut . Womit kann
xch Herrn Sherlock dienen ?"

„ Er braucht einen Ihrer Hunde .
"

„Aha ! das wird der Toby sein .
"

„ Ja , Toby Nannte er ihn .
"

„Toby wohnt hier links in Nr . 7 .
"

Langsam schritt er mit seinem Licht voraus , mitten
durch die merkwürdige Tiersamilie , die er um sich ver-
sammelt hatte . Bei dem unsichern Licht sah ich nur , wie
bald hrer , bald da funkelnde Augen aufblitzten, die aus
Spalten und Winkeln aus uns niederguckten. Selbst aufden Balken über unseren Köpfen saßen würdevolle Vögeldie lässig das eine Bein , aus dem ihr Körper ruhte mit

des Auswärtigen , Jswolski , und der englische Unter¬
staatssekretär Hardinge hatten an Bord der Mmas eine
einstündige Konferenz . Abends fand eine Serenade der
Gesangvereine statt , wobei Lieder in russischer und deut¬
scher Sprache vvrgetragen wurden .

Wie englische Blätter melden, wird der Zar im Herbst
England besuchen und eine Woche dort verweilen.
Auch von einem Besuch KaiserWilhelms beim Zaren
wird gesprochen . Der „Matin " behauptet, Kaiser Wilhelm
habe den Zaren in der vergangenen Woche fragen lassen ,
ob er sich freuen würde, mit ihm zusammenzutreffen. Kaiser
Wilhelm werde demnächst in den schwedischen Gewässern
kreuzen , der Zar beabsichtige gleichfalls eine Kreuzfahrt im
finnischen Busen oder in der Ostsee . Die Begegnung
zwischen den beiden Monarchen dürfte dann Ende Juli statt¬
finden. Am russischen Hofe würde es „etwas unpassend"
erscheinen , wenn Kaiser Wilhelm sich zwischen die Besuche
König Eduards und Fallisres einzuschieben suchte, aber es
könnte die üble Laune Deutschlands gegen Rußland etwas
beschwichtigen . Man wird gut daran tun , wenn man an
diese Nachricht ein Fragezeichen hängt .

» * »
Warum König Eduard fern bleibt.

Nämlich von Berlin ! Das erklärt eine Zuschrift
„ von geschätzter Seite " an die „ Germania " :

König Eduard macht nach und nach Besuch an
allen größeren Höfen , nach Berlin kommt er je¬
doch gegen alles Erwarten nicht , seine Be¬
suchserwiderung beschränkt sich auf ein fast als zufällig
zu bezeichnendes Zusammentreffen . Das muß umsomehr
anffallen , als König Eduard vor seinem Regierungs¬
antritt geradezu eine Vorliebe für Deutschland hatte
und lange Jahre regelmäßiger Gast in Bad Homburg
gewesen ist . Daß er eine Abneigung gegen Deutschland
habe , wird also wohl niemand behaupten können.

Wer die persönlichen Gewohnheiten König Eduards
kennt , wird es jedoch begreiflich finden, , daß er Berlin
meidet . Er ist seiner ganzen Veranlagung ngch ein
Freund bequemen Verkehrs und Gegner aller ge¬
schraubten Förmlichkeiten , er liebt es nicht,
gleich einem „ w eißen El efan t e n v o n Siam "

durchdasBrandenbnrgerTo reinzuziehen
, und vom Oberbürgermeister , Bürgermeister , den städti¬

schen Vertretern , Wielen Hundert von Ehrenjungfrauen
und Tausenden von Schulkindern begrüßt zu werden .
Ebensowenig gefällt ihm das militärische Auf¬
gebot und sonstige Gepränge , welches ihm zu Ehren
unerläßlich ( ?) wäre , wenn er einen offiziellen Besuch
in Berlin machen wollte .

Auf ihn , als gereiften Mann und Regenten , der
seinem Lande eine politische Stellung , wie es sie
vielleicht noch nie zuvor besessen hat ,
(stimmt !) durch feine kluge Diplomatie , ohne jeden
Tantam zu schaffen wußte , machen die pomphaften
Aeußerlichkeiten einen unangenehmen Eindruck,
er weiß seine Zeit besser zu benützen , als sich

, solchen ihm unerwünschten Ehrenbezeugungen auszu¬
setzen. Man würde deshalb wohl fehl gehen, wenn
man König Eduards Fernbleiben von Berlin als einen
unfreundlichen Akt gegen Deutschland ansehen wollte .
Viele andere , die derartige „ Feierlichkeiten" aktiv oder
passiv mitzumachen , genötigt sind, würden vielleicht am

. liebsten seinem Beispiel folgen, wenn sie nicht glaubten ,
sich ihnen unterziehen zu müssen.

In manchen puderen europäischen Staaten hat
man für derartige geräuschvolle prunkhafte Ehrenbe¬
zeugungen , die für den Gefeierten des Tages mehr eine
Last als eine Annehmlichkeit bilden , kein rechtes Ver¬
ständnis mehr ; selbst im Orient , wo doch die Wiege
des Byzantinismus gestanden hat , kommt man allmäh¬
lich davon pb . Vielleicht kommt auch für das Deutsche
Reich einmal die Zeit , wo Monarchen sich ihre Be¬
suche in einer Form abstatten , bei denen die Aeußer -

dem andern wechselten , als Unsere Stimmen ihren Schlum¬
mer störten .

Toby war ein häßliches , langhaariges Geschöpf , halb
Wachtel- halb Dachshund , braun und weiß gefleckt, mit
Hängeohren , und ungeschicktem , wackeligem Gang . Nach
einigem Zögern nahm er das Stück Zucker , welches sein
Herr mir zugesteckt hatte , aus meiner Hand an . Dies
besiegelte unser Bündnis ; er folgte mir nun in die Droschke
und Machte keinerlei Schwierigkeit während der Fahrt .
Es schlug drei aus der Schloßuhr , als ich Pondicherry -
Lodge wieder erreichte. Mc . Murdo , der Hauswärter ,
war als Helfershelfer verhaftet worden , und statt seiner
bewachten zwei Polizisten das enge Tor . Als ich jedoch
den Namen des Detektivs nannte , ließen sie mich unge¬
hindert mit dem Hunde passieren . Holmes stand, die
Hände in den Taschen, aus der Hansschwelle und rauchte
eine Pfeife .

„Schön , daß Sie ihn bringen !" rief er erfreut .
„AthÄney Jones ist inzwischen fortgegangen . Er hat
während Ihrer Abwesenheit eine außerordentliche Kraft
entfaltet und nicht allein unfern Freund Thaddäus , svn-
dsrn auch den Türhüter , die Haushälterin und den indi¬
schen Diener festgenommen. Jetzt haben wir den Schau¬
platz oben ganz für uns ; nur der Sergeant ist da . Las¬
sen Sie den Hund hier und kommen Sie mit .

"
Wir banden Toby an ein Tischbein im Vorsaal und

stiegen die Treppe hinaus . Im oberen Zimmer fanden
wir alles unverändert , nur die Gestalt in der Mitte war
mit einem Linnentnch verhüllt worden .

„ Leihen Sie mir Ihre Blendlaterne , Sergeant, " sagte
mein Gefährte zu dem schläfrigen Polizisten , der im Winkel
saß . — „Danke . — Nun muß ich Stiefel und Strümpfe
ausziehen , die nehmen Sie wohl mit hinunter , Watson .
Ich habe eine Keine KlWerpKrtie vor . Bitte , tauchen Sie
mein Taschentuch in das Kreosot . Recht so ! Nun kommen
Sie noch einen Augenblick mit mir nach dem Dachboden .

"
Wir stiegen wieder durch das Loch hinauf . Holmes be¬
leuchtete mit der Laterne die Fußstapfen im Staube .

„Bitte , betrachten Sie einmal diese Fußspuren recht
genau . Fällt Ihnen irgend etwas Absonderliches dabei
auf ?"

lichkeiten sich einfacher , dafür aber die inneren Sym¬
pathien sich um so aufrichtiger pnd herzlicher gestM «

Das liest sich ganz gut und schön . Mer wir
nen , es genügte eine einzige Musterung Eduards , Mdes müßte alles wegfallen , was ihm an äußerlichem Pomy
überflüssig und lästig erscheint. Warum sagt er es nicht?

* * *
Ein neuer russischer Skandal.

Im russischen Marineministerium wurde ein
großer Betrug aufgedeckt . Es wurden die Spar¬
kassengelder der in der Seeschlacht von Tsu¬
shima umgekommenen Marineoffiziere dM
einen Beamten des Marineministerrums namens Sergejs
mit Hilfe anderer Persönlichkeiten veruntreut . Acht
Damen gebildeter Kreise erhielten auf gefälschte
der umgekommenen Offiziere ) die Sergejew .stets als echt
bezeichnet̂ viele taufend Rubel . Auch fälschte er die
Unterschrift des Marineministevgehilfen Admiral Bestimm.Der größte Teil der veruntreuten Gelder wanderte in
Sergejews Tasche. Schließlich wurde der Finanzminister
mißtrauisch ! und verweigerte die weitere Auszahlung der
Sparkassengelder . Als Sergejew seine Betrügereien ent¬
deckt sah, floh er unter Mitnahme von 50000 Rubel.
Da einige Vorgesetzte Sergejews in die betrügerischen Mo
nipulationen verwickelt sind, spielten sie ihm die Summe
absichtlich in die Hände , um ihm zur Flucht zn ver¬
helfen . Im ganzen sind 250000 Rubel Sparkassen¬
gelder her verunglückten Offiziere abgehoben worden , und
zwar in St . Petersburg und anderen russischen Groß¬
städten . Von 15 Personen , den Komplizen Sergejems
wurden einstweilen 3 verhaftet .

* * *

Die Wirren auf Samos .
Athen , 9 . Juni . Privatnachrichten aus Samos

besagen, daß Soldaten das Haus des Senatspräsi¬
denten Sofulis und dessen Schwester sowie das staat¬
liche Münzmusenm geplündert und alle Wertgegen¬
stände weggeschafft haben . Das französische Konsulat ist
durch das Bombardement beschädigt worden .

Ko nstantinopel , 8 . Juni .
' Die Russen haben

ein Detachement von zwanzig Mann und einem Of¬
fizier von den aus Kreta zurückgezogenen Truppen ans
Samos gelandet , angeblich zum Schutze ihres dor¬
tigen Konsulates .

» » »
Negernnruhen in Oklahama .

Aus Guthrie wird telegraphiert : Bei Clear -
springs kam es zu einem heftigen Kampf zwi¬
schen Weißen und Negern , bei dem 13 Neger
und 6 Weihe getötet wurden .

Der Scherif Garrison war infolge eines Strei¬
tes von zwei Negern e

'r mordet worden ; einige andere
Neger unterstützten die Mörder bei der Flucht . Eine
Abteilung Polizeibeamte wurde den Flüchtigen nachge-
schickt . Diese fanden die Neger in großer Zahl in einer
befestigten Stellung Mt bewaffnet . Es entspann sich
ein hartnäckiger Kampf , der mehrere Stunden
dauerte . Schließlich erhielten die W e i ß e n Verstärkungen
Md konnten nun nach größeren Verlusten die Schwar¬
zen überwältigen .

Jetzt versuchen nun die Neger , unter dem anreizenden
Eindrücke dieser blutigen Exzesse im ganzen Staate ihre
Stammesgenossen zum Aufstande anfzuwiegeln . Die
Lage ist ernst ; man befürchtet weitere Ruhestörungen.

Tages -Chronit.
Berlin , 6 . Juni. Der „Vorwärts" nennt als die

sozialdemokratischen Kandidaten für die 5 Berliner
und das Rixdorser Mandat , die er als gewonnen annimmt :
Karl Liebknecht , Heinrich Ströbel , Hermann Borg¬
mann , Paul Hirsch , Hugo Hei mann , Otto Wels .

„Sie stammen von einem Kinde oder einem kleinen
Frauenzimmer, " sagte ich.

„ Mer , abgesehen von dem Maß , — bemerken sie
sonst nichts ?"

„
„Sie scheinen mir so ziemlich wie andere Fußspuren.
„Durchaus nicht . Sehen Sie her ! Dies ist der Ab¬

druck eines rechten Fußes im Staube . Nun mache ch
einen daneben mit meinem nackten Fuß , Was ist der
Hauptunterschieid?"

„ Ihre Zehen sind alle zusammengepreßt ; bei dem
andern Abdruck dagegen trennen sich die Zehen deumch
von einander .

"

„ Richtig . Merken Sie sich dqs , es ist von Wichtig
keit . Nun riechen Sie , .bitte , -an dom Holzrahmen des
Klappfensters !"

Ich folgte feiner Anweisung und spürte augenblick¬
lich einen starken Kveosotgeruch. _ »

„Da hat er beim Hinaussteigen den Fuß aufgchtzt .
Wenn Sie has riechen können , wird doch Toby sicher¬
lich keine Schwierigkeit haben , die Spur zu finden - Nun
machen Sie unten den Hund los und schauen Sie daun
meine Seiltanzerkünste <m .

"
Ms ich ins Freie gelangte , stand Sherlock

schon auf dem Dach ; ich konnte ihn wie einen ungeheur ^
Glühwurm langsam am Dachrande hinkriechen sehen Äm¬
ter einem Rauchfang verlor ich ihn einen Augenblick a
dem Gesicht , doch erschien er sogleich wieder, um da

nach der entgegengesetzten Seite zu verschwinden- JG8 ' b
um das Haus herum und sah ihn oben auf einer der MG"

rinnen fitzen .
„Sind Sie es, Watson, " ries er,
„Ja .

""
Dies ist die Stelle . Was ist das '

für ein schwarzes
Ding da unten ?"

„Ein Wasserfaß .
"

„Deckel darauf ?" — '

„ Ja .
"

„ Keine Leiter zu sehen ?"

„Nein .
"

(Fortsetzung folgt .)

ff -



lieber 2 Betliner Mandate aber bestehen noch Zweifel, und
,7V- einer Stichwahl .in Rixdorf-Schöneberg ist ein sozial -
,
°

e«okratis <her Erfolg nicht wahrscheinlich. Dadurch wird
b eie Liste einige Korrekturen erfahren .

Breslau , 8 . Juni . Der von über hundert ALgeord-
aus Men Landesteilen Deutschlands besuchte Dele -

aiertentag der deutschen Zionisten hehnte
einstimmig mittels Resolution, ohne die Stellungnahme
der Einzelnen beschränken zu wollen , für sich als Or¬
ganisation jedes Eingreifen in die innerpolitischen Kämpfe
Deutschlands und daher jede Unterstützung einzelner po¬
litischer Parteien ab .

Liegnitz , 9 . Juni . In Anwesenheit des Kaisers
wurde heute die Kaiser Friedrich - Gedächtnis -
tirche eingeweiht.

Göttingen , 5 . Juni . Die städtischen Kollegien be¬
schlossen heute die Erhebung einer Wertzuwachs -

Isteuer, und zwar wurde als Zeitpunkt, der bei Ermittel¬
ung der Wertsteigerung zu Grunde gelegt werden soll,
der 1 . April 1895 festgesetzt, der Tag , an dem das Kom-
Wnalabggbengesetz und die Ergllnzungssteuer -Veranlag -

ung in Kraft treten .
Karlsruhe , 8 . Juni . Auf hem 8 . badischen

Sängerbundsf est, das von ca . 5000 Sängern be¬
sucht war , erhielt erste Preise beim Volksgesang für Land¬
vereine der Gewerbegesangverein Gaggenau mit 56 Punk¬
ten bei einfachem Bolksgesang für Siadtvereine die Gon-
cordia Baden-Baden mit 48 Punkten , bei erschwertem
Kolksgesang für Stadtvereine der deutsche Liederkranz -
Basel, 1, beim Kunstgesang Männer -Gesangverein Straß

.bürg mit 46 Punkten , Eoncordia -Freiburg 47, Sänger -
kranz Pforzheim 50i/z , Liederkranz Bruchsal 54 , Eon -
« rdia Lahr 56 Punkten . — Im F estkonzert erzielte
Zöllners „Columbus " unter Prof . Scheidts Leit¬
ung einen großen Erfolg mit den Solisten Frau Schauer -
Bergmann-Breslau , von Gorkom und Tänzler -Karlsruhe .

Innsbruck, 9 . Juni . Nach einem Communique
über die Sitzung des juridischen Professorenkollegiums der
hiesigen Universität erklärte Prof . Wahrmund , er
schließe sich den Anordnungen des Unterrichts¬
ministeriums betreffend den Wegfall der Seminar¬
übungen und der Vorlesungen über das Eherecht an , halte
jedoch prinzipiell an dem Standpunkt fest, daß er be¬
rechtigt sei, diese Vorträge zu halten . Die juridische
Fakultät stimmte dieser Anschauung zu und richtete eine
motivierte Vorstellung an das Unterrichtsministerium we¬
gen dessen Entscheidung.

London , 8 . Juni. Wegen der geschäftlichen Depression
um Baumwollhandel bleiben die Baumwollspinnereien zu
Ashton under Syne im Distrikt Samaschiere diese Woche,
in einigen Fällen sogar 10 Tage geschlossen , während
sonst die Pfingstfeiertagspaufe nur 2 Tage dauerte .

Petersburg , 9 . Juni . Zur Ablehnung der Flotten¬
kredite durch die Duma wird gemeldet, daß der Bau von
4Panzerschiffen tatsächlich bereits begönnen habe
und er werde auch gegen den Beschluß des Parlaments
aus irgend welchen sonst zur Verfügung stehenden beson¬
deren Mitteln ruhig fortgesetzt werden.

Tanger, 9 . Juni. Nachrichten aus dem Innern zu¬
folge soll Mulai Hafid am Samstag mit großem Pomp
in Fez eingezogen sein .

In der Nähe der Station Sing e n - (Baden ) entgleiste
ein Güterzug. Der Lokomotivführer und der Heizer sind
tot , ein Schaffer vorletzt. Der Materialschaden bedeu¬
tend .

In der Wirtschaft zur Rheinlust bei Mannheim
erschlug ein 18jähriger Schiffsheizer den 19jährigen
Matrosen Petrus Keuckenbrenk aus Rotterdamm .

In Schriesheim an der Bergstraße übe rfuhr
am Pfingstsonntag das Autvmobildes Direktors Bohn
von das Badischen Anilin - und Sjodafabrik die drei¬
zehnjährige Tochter des Landwirts Sommer .
Das Mädchen wurde auf der Stelle getötet . Der
Chauffeur ist verhaftet .

Aus München wird berichtet : Bei der Besichtigung
der Bamberger Kaiser-Ulanen durch den kommandierenden
General wurde derLeutnant Frhr . K n r t v . Secken -
dorff durch einen Lanzenstich s ch w e r verletzt . Etr>
erhielt während einer Attacke von einem Einjährig -Frei -
Eigen einen Stich in den Oberschenkel.

Während der Pfingsttage wurde in dem Goldwa -
^ tzllfschäft von L . Gürsters in ' der Sendlingerstraße
in München eingebrochen und Wertsachen im Betrage
von etwa 30 000 Mge stöhlen . Die Diebe waren vom
Keller aus in den im Parterreraum gelegenen Laden ein-
gedrungen, indem sie die Decke durchbrachen . Von den
Tätern hat man bis jetzt keine Spur .

Die Tuchfabrik August Metzke u . Co. in Sa -
4an ist anscheinend infolge Selbstentzündung , gänzlich
Apgebrannt . Der Schaden wird auf eine Viertel -
mülwn Mark geschätzt .

In Dr esden hat der Mechanikergehilfe Alfred I a-
uett seine Frau und seine bei den Kinder erschla¬
gen und sich dann selbst erhängt .

ffm Pöllwitzer Walde bei Gera wurden junge Leute
emem nächtlichen Picknick von einem Waldwärter

^ Astn . Als ein fünfundzwanzig , Jahre alter Mann
Mt Namen Füll e die Angabe feines Namens verweigerte

no zu fliehen versuchte , wurde er von dem Waldwärter
erschossen .
ist

* ^ eil- und Pflege -Anstalt zu Weilmünste r
^ Typhus ausgebrochen . Von den Kranken und

7/ ^ nal sind 18 Personen erkrankt . Die Polizei -
vS ^ rung erläßt eine Bekanntmachung , in welcher vor

Gebrauch des Wassers der Weil auch zu Wasch - und
Elgungszweckeu gewarnt wird .
Di « A Schriftsteller und Redakteur der „ Tagespost " in

.̂ chts Huber wurde Samstag Nacht erschla -
^ "schunden . Der Täter ist unbekannt .
vi ? jE der bei dem Eisenbahnunglück von Rocca -
d?»

Getöteten beträgt bis jetzt neun , nachdem von
Schwerverwundeten , die nach dem Spital ge-

M ^ hroen, noch vier auf denk Transport gestorbensind.
vblvn übrigen wurden in der Pfarrkirche zu Rocca-
nien s ?^ ^ gebracht. Ein Hilfszug mit zwei Kompag-
auä nr

und Aerzten , denen sich der Bürgermeisterovara anschloß, ist nach RvccaPietro abgegangen .

Unwetter - Schäden .
Wie der „N . B . L .

" aus Dossenheim a. d. B .
gemeldet wird , taxiert man den Schaden , den das letzte
Unwetter dort und in der Umgegend an den Obstplantageu
angerichtet hat , auf mindestens 200000 M . Me hin¬
gesät liegen Stachelbeeren , Johannesbeeren rc. unter deH
Sträuchern . Abgesehen von den zahllosen herunterge¬
schlagenen Kirschen, Zwetschgen, Pflaumen und Beeren¬
früchten , sind aber auch die Früchte , die noch an den
Bäumen oder Sträuchern hängen , angeschlagen und der¬
art verletzt, daß sie zum Aufbewahren und Versandt völ¬
lig untauglich sind. / .

Während der Pfingstfeiertage sind über ganz Tirol
schwere Unwetter niedergegangen , die großen !
Schaden verursachten . Z Lokalbahnen mußten den
Verkehr einstellen . Auf der St ub ' b ait alb a hn ver¬
ursachte das Regenwetter einen Dammrutsch , indem
bei dem Bahnhof Gerberbach der Bahndamm samt der
Stützmauer in 35 Meter Länge auf die Brenner Straße
stürzte . Der Verkehr ist auf ungefähr 8 Tage unterbro¬
chen . Die Bahn aus Heu Ritten bei Oberbozen mußte
infolge Störung der elektrischen Ktrastleitung den Ver¬
kehr einstellen . Die Bregenzer Waldbahn ist infolge des
gemeldeten Felssturzes gesperrt .

Aus Württemberg .
Dienstnachrichte« . I n d en R uh c st and v ers etz t : De»

Professor Ramsperger am Realp : obymnastuur in Nürtingen unter Ver¬
leihung de» Ritterkreuzes erster Klasse des Friedrichsordev», den Ober-
postsekielärDeffner bei der Generaldirektion der Posten u . Telegraphen .

Ue bertragen : Die erledigte Siationsveiwattersstellein Uhingen
dem Staiionskassier Fuigle in Calw , die erledigten Slatioasorrwaiier¬
stellen in Neckaihausen, dem E .seubahuasststenien Roth tn JSny, tu
Hochdors dem Eifcnbahuassistenten Roser, in Ehingen und in Amstetten
dem Eisenbahnafststeutcn « reHer in Ulm, sowie die erledigte StationS-
kasfierstelle ln Ebingen dem EtsenbahnassiftentenMetzler in Bietigheim .

Versetzt : Den Statrousoerwurer Ziegler iu Rotenbach seinem
Ansuchen entsprechend nach Unterreichenbach .

Die Landesversammlung der Ev . Arbeiter¬
vereine hat über die Pfingsten in der Welfenstadt Ra¬
vensburg stattgefunden . Aus den geschäftlichen Ver¬
handlungen sind anzuführen die Jahresberichte der ver¬
schiedenen Verbandsbeamten : Stpfl . Mayer -Stuttgart als
1 . Verbandsvorsitzender , Lehrer Beutter -Ebingen als Ver-
bandsschriftführer , Arbeitersekretär Fischer, Pfarrer Kap¬
pus -Hausen o . V . als Schriftleiter der „Süddeutschen Ar¬
beiterzeitung "

, Kaufmann Benzing -Schwenningen als Ver¬
bandskassier , Boß -Heilbronn als Geschäftsführer der Ver¬
bandssterbekasse. Ans diesen Berichten sind folgende An¬
gaben Wer den Stand des Landesverbands zu
entnehmen : Der Verband hat im Jahr 1907 um 11 neue
Vereine und 670 Mitglieder Angenommen , so daß er
auf 1 . Jan . ds . Js . eine Gesamtmitglisderzahl von 5368
hatte ; mit den seitdem neu gegründeten Vereinen ist die¬
selbe inzwischen aus rund 5500 gestiegen. Besonders stark
ist in den einzelnen Vereinen das Vortragswesen ent¬
wickelt , svdaß im ganzen Verband während des letzten
Jahres 323 Vorträge bildender Art gehalten wurden .
Die „ Südd . Arbeiterztg .

" hat (mit Baden zusammen ) 8161
Leser, davon in Württemberg 5537 . Eine besonders rege
Tätigkeit hat auch im vergangenen Jahr wieder der
rührige Arbeitersekretär Fischer entfaltet , dem es nach
einmütigem Zeugnis der Berichte vor allem zu danken
ist, wenn es im Landesverband während der letzten Jahre
so erfreulich vorwärts ging , lieber die grundsätzliche Halt¬
ung des Verbands wurde aufs neue seitens des 1 . Ver¬
bandsvorsitzenden , unter dem Beifall der Versammlung ,
festgestellt, daß derselbe nach wie vor politische und ge¬
werkschaftliche Neutralität zu bewahren gedenkt und
zwar nach rechts so gut wie nach links . In einer kurzen
Aussprache, die sich anschloß, wurde von Arbeitersekretär
Fischer mit Wärme der religiöse Untergrund aufgezeigt,
auf dem die ganze Bewegung ruh -t . Den Schluß der
Tagung bildeten zwei Referate : „Die Bedeutung der ev .
Arbeitervereine in unserem Volksleben " von Pros . Liz.
Dr . Faut - Stuttgart und Wer die neuesten sozial¬
politischen Gesetze von dem Verbandssekretär Fi¬
scher . Die Tagung war stark besucht .

Die Ueberficht über die Ergebnisse der Straf¬
rechtspflege der Oberämter im Jahre 1907 läßt einen
fortgesetzten Rückgang der Strafverfügungen auf den mei¬
sten Gebieten erkennen. So sind z. B . sämtliche zur
Äbrügung durch polizeiliche Strafverfügung ängezeigten
Uebertretungen im Laufe der letzten fünf Jahre ziem¬
lich gleichmäßig von 39 398 auf 35 847 zurückgegangen,
ganz besonders die Zahl der darunter befindlichen An¬
zeigen wegen Landstreicherei und Bettels , die sich pon
21445 auf 17 682 Fälle ermäßigt haben.

Stuttgart , 9 . Juni . Der Verein für ländliche
Wohlfahrtspflege in Württemberg und Hohenzollern ist in
steigendem Wachstum begriffen . Nach der Mitglieder¬
liste zählt er zusammen 984 Mitglieder und zwar 26
Stifter , 127 Korporation - und 831 Einzel -Mitglieder .
An der Spitze der Stifter steht das Königliche .Haus :
der König und die Königin , Herzog Albrecht und Herzogin
Wera . Auch Fürst Wilhelm von Hohenzollern ist Stifter .
46 Amtskörperschaften Und! 21 Gemeinden , MfVereine und
Zeitungen fördern das löblich« Werk. Die Zeitschrift
des Vereins „ Schwäbische Heimat " mit dem Untertitel
„Blätter für Volkswohlfahrt und Heimatpflege auf dem
Lande erscheint im dritten Jahrgang monatlich . Der
jährliche Mitgliederbeitrag wird durch Sekbsteinschätzung
bestimmt, Mindesthöhe 2 Mk . Redakteur ist nunmehr ,
nachdem einer der Gründer , der Schriftsteller Ernst Krauß
seine Tätigkeit als "Schriftleiter infolge anßerwürttem -
bergischer Anstellung anfgeben mußte , Pfarrer Gastpar
in Unterriexingen .

Stuttgart , 9 . Juni . AM Sonntag den 14 . Juni
1908 werden für die Teilnehmer an dem 19 . Bundestag
des Württ . Kriegerbundes aus verschiedenen Teilen des
Landes außerordentliche Personenzüge nach Ellwangen und
zurück ausgeführt .

Stuttgart 9 . Juni . Wie die Münch. N . Nachr .
hören , hat der Architekt Prof . Theodor Fisch er -
Stuttgart einen Ruf an das MünchnerPoly -
technikum erhalten . Fischer weilt zur Zeit zu, den Ver¬

handlungen in München , die noch nicht zu einem end¬
gültigen Abschluß gediehen sind.

Gingen a. Br -, 9. Juni . Kommerzienrat HLHnle,
der Chef der Vereinigten Filzfabriken , die am Samstag
ihr 50jähriges Geschäftsjubfläum feierten , hat 100000
Mark für den Bau von Arbeiterwohnungen gestiftet. —
Die bürgerlichen Kollegien haben anläßlich des 50jähri -
gen Bestehens der hiesigen FUzfabrik den Kommerzienrat
Hans Hähnle zum Ehrenbürger der Stadt Gingen
ernannt .

In Neckarsulm wurde nacheinander eine ganze
Familie , der Mann , ein Söhn mit 30 Jahren und zwei
Töchter im Alter von 18 und 20 Jahren verhaftet .
Es soll sich um fortlaufende Verbrechen der Blut¬
schande handeln .

Am Pfingstsonntag früh 9 Uhr ging inRoigheim
ein Luftballon mit 3 Insassen (zwei Herren und eine
Dame ) nieder , die am Abend vorher in Köln anfgestiegen
waren . Sie chatten eine Höhe von 3000 Meter registriert .
Die Landung ging glatt und sicher von statten .

Ans Vaihinge n wird gemeldet : Wegen dringen¬
den Verdachts , den Brand in der Seemühle im März
ds . Js . gelegt zu haben , wurde der Müllerbursche Paul
Klett von Wannweil OA . Reutlingen , 37 Jahre alt , fest¬
genomimen und dem K. Amtsgericht hier eingeliefert , wo
er jedoch wieder auf freien Fuß gesetzt wurde . Klett ist
bei Müller Erb in Enzweihingen beschäftigt, und hat letz¬
terem und dessen Magd gestanden , zugleich mit einem
weiteren Knecht, namens Ulmer, im März ds . Js . , zu
welcher Zeit sie in der Seemühle in Arbeit standen , Erdöl
in den Mälzereiraum gebracht und die Mühle auf diese
Weise angezündet zu haben . Vor dem K . Amtsgericht
leugnete Klett .

In Cannstatt brach Montag abend Großfener
aus , das bei der engen Bauweise leicht einen gefährlichen
Umfang hätte annehmen können . Es brannte das Hinter¬
haus (Magazin ) von Eng . Rampf , Hallstraße 9, das mit
Lumpen - und Papierabfällen gefüllt war . Die Feuer¬
wache 3 bekämpfte den Brand mit 8 Strahlrohren . Die
Nachbarhäuser und Scheunen waren anfangs stark ge¬
fährdet , so daß die Mannschaft Herr Weckerlinie heran -

gezogen werden mußte . Nach IV2 Stunden langer Arbeit
gelang es, das Feuer zu löschen . Der Schätzen ist er¬
heblich . Als Entstehungsursache nimmt man Selbstent -
Mntzung an .

Bei dem orkanartigen Sturm , der am Pfingstsamstag
die Gegend von B i be rach heimsuchte, stürzte in Rot¬
tum der Neubau einer Scheuer , aus hem Zimmerleute
mit Ausrichten des Gebälkes beschäftigt waren ein . Der
68jährige Zimmermann Joh . Veit konnte sich nicht so
schnell wie seine Kameraden retten und fand unter den
stürzenden Balken den Tod . — Auch in den Waldungen
gab es viele Windbrüche und gefallene Bäume .

Als der verheiratete Heizer Ulmer von Aalen am
Pfingstmontag den steilen Weg nach Rodamsdörfle
hinunterfuhr , überschlug sich sein Fahrrad so, daß er mit
voller Wucht mit dem Kopf aus dem Boden anfschlug.
Ulmer ist schwer verletzt .

Gerichtssaal .
Tübingen , 9. Juni . In einer Verhandlung vor

der hies . Strafkammer , wobei es sich um eine Anklage
wegen Verleitung zum Meineid handelte , wurde ein Bild
des Aberglaubens ansgerollt , der in unserer ländlichen
Bevölkerung noch überaus starke Wurzeln hat . Der Pro¬
zeß nahm seinen Ausgangspunkt von einer Beleidigungs¬
klage , die vor dem Schöffengericht in Nagold zur Ver¬
handlung gelangt wpr . Angellagt war ein Ehepaar aus
Eftingen , das eine Nachbarin im Verdacht hatte , daß sie
ihm das Hans und das jüngste Kind verhext hätte . Als
das jüngste Kind dem Ehepaar nicht gedeihen wollte , be¬
schuldigten die Eltern die Nachbarin , weil diese in der
Geburtsstunde herübergekommen sei und das Kind geküßt
habe . Verschiedene Unglücksfälle, die die Leute mit ihrem
Vieh hatten , führten sie ebenfalls auf die bösen geheim¬
nisvollen Einwirkungen der Nachbarin zurück . Das Ehe-
pcar ließ dann einen „ Heexnbänner " kommen und beriet
mit diesem , was der Nachbarin „ Hexe" gegenüber zu un¬
ternehmen sei . Die Folge war eine Beleidigungsklage ,
wobei das abergläubische Ehepaar zu 90 Mark Geldstrafe
verurteilt wurde . In diesem Beleidigungsprozeß soll es
der Angeklagte versucht haben , auf den Hauptzeugen ein¬
zuwirken, unwahre Aussagen zu machen. Die Straftammer
erkannte aus Freisprechung , da die Beweisführung für die
Anklage unzureichend war . ,

Vermischtes.
„Auch eine Reliquie ."

Unter dieser Spitzmarke berichtet der „ Barmener Gen .-
Anz.

" folgendes : „Die Direktton der Gesellschaft Konkordia
schenkte dem Bergischen Geschichtsverein für seine Samm¬
lungen zwei Gläser , die das Kronprinzenpaar bei der Ge¬
legenheit des Frühstücks am 23 . Mai benutzte . Die Gläser
wurden gleich in der Ausstellung des Vereins in den unteren
Räumen der Ruhmeshalle mit ausgestellt." — Großartig !

Handel und Volkswirtschaft.
Stuttgart , 6. (Schlc-chtvikhma - kt) . Zugetrieben. .Ochse»

SS Farren 28, Kawelo und Kühe 180 , Kälter 21« . Schyeine
8<Ü . Verkauft : Ochsen 26, Farren : 9, Kalbei» und Kühe 108
Kälber 316 . Schweine 480 Unverkauft : Ochsen 2, Farretz V9
Kalbeln 71 Kälber 00, Schweine 12 ' . Erlös an » ' /> Kilo Schlacht¬
gewicht : Ochse« : 1 . Qualität «»»gemästet « von 80 bi » 82 Psg. 2 .
Qualität, von — bi» - Psg . Bullen : t . Qualität, vollfleischige von
68 bi» 68 Psg., 2. Qualität ältere und weniger fleischige vov
66 bi » 67 Psg . Stiere und Jungrinder : 1. Qualität , ««»gemästete
von 84 - 86 Psg , 2. Qualität fleischige von 81 - 83 Psg . 3 . Qual
geringere von 78- 80 Psg.. Kühe I . Qualität junge gemästeter von
— bi» — Psg , 2 . Qual, ältere von SO — <>9 Psg ., 3. Qual, geringe
von 38 — 49 Psg. , Kälber : 1 . Qual, b-.ste Saugkälber von 97 160 Psg.
2. Qual gute Saugkälber von 88—96 Psg . , 3. Qual, geringe Sguea
kälber vov 87 — 92 Psg.. Schweine ; 1 . Qual , junge fleischige von 62
bi» 63 Psg. , 2 . Qual, schwere fette von 59- 60 Psg ., 3. Qual, geringer
Sauen) von lO - VO Psg. Verlaus de» Markte» : mäßig belebt.
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vs ) QQ6r8t3 .§ , Lsv . 11 . rlunl 13V3
Xuobm. voll 3 '/s —5 Ilde ill äon XolllAon .

1 . blatrossn-Narsob Lion
2 . Ouvorturo r . Op . „1)s8 eberno l ' tercl" Xuber
3 . kamsrdalltällrs , LVal/or Laonor
4 . Lob äor ll' rünvn, Lisä 8otiubsrt
5 . b' lloboltlllln , Lrüll
6 . 4rrliobtsr, Lvtpourri Kebrvillor
7 . Nlavioober ^anv. dir . 4 Ovoeak
8 . Ouvorturs L . Optts . „Lanclittvnstroiodo" 8upps

Xbolläs 6—7 Ilbr
Xnk ckom linrplntn .

1 . Ilsiter -Narsob 8vtiudsr ^
2 . DllürinAsr b' sot- Ouvorturo Lassen
3 . ^ uskoräsrung rum l 'an» eapriee a In Volso Weder
4 . Dondilclor a . Walkürv LVatkusr
8 . dloräisodsr Volkstan/. llartmaun

? rsitL § . Leu 12 - 5uui
vorillittgAS . 8 — 9 Itdr
In tlor l' rivlidnlltt

1 . Odornl : Xed dleid mit Deiner Duaä
2 . 8infoni blilitär sO . - äur ) 3 . — 4 . 8atx Ilo ^ än
3 . Unterm liegelldogen LValser LValciteusel
4 . Oaro min den Xria Oilisnppv Oioiäani

5 . Oliv . k7amsnsseer L . v.
6 . § ransndsrr , gtrsuV-

vormittags 11 - 12 Ldr in äsn ^ niggsa
1 . Dürr ad äie Oaräa kommt dlarsok
2 . Ouv . Op . vis Orosslurstin
3 . 2i6sullsrblll0ll Huaärille 8trsusg
4 . La Laloma Nox . Ktänäoden
8 . b' ant . a <t . Op . Lueoreeia Ooniretti
6 . Lrauseköpkodsn Lolka

* Wie uns von der Bergbahn - Gesellschaft mitgeW
wird, wurden mit der Bergbahn während der beiden P

'
finA

feiertage bei 90 Fahrten 4496 Personen befördert . Aus
diesen Zahlen ersieht man, daß die Bergbahn viel zur
Hebung des Fremdenverkehrs beiträgt .

8 p 62 ia 1-6 sv86dM
/ / . ÄllttFai

-ke/ -
Wtt

-LinwE rr/rck (§ eki/rk67r

Konserven/Marmelade, engl . James
Ass Kakao Wokoiacke ^r

'-eaT-e
8 « 88 rS » lRI»»-

VLLtE I-irULtt^r
/nse/re Mak-KrsT- Dakso KZ'a^rvreöaok
ck

'v. Fo^ea Kaoe (Fcke/ELL-Haarearöe^
Kerirrcrnn Kuhn

Telefon 57 Telefon 57

L . Lncker , Mostkonservenfabr .
Ulm a . D .

/Lkr/erSllL
WlSIIM
Maul

a <i

oa

Gr . Eberstaler Geldlotterie
zu Gunsten des Kirchenbaues in EberstaU

Ziehung garantiert anr 6 . August 1908
1 382 Geldgewinne ohne Abzug zahlbar mit 4V OVO Mark

1. Hauptgewinn IS000 Mk .'Ureis des Loses 1 Mark , 13 Lose 12 Mark .

Lotterie der Ausstellung
München 1908

Ziehung garantiert anr 30 . und 31 . Gktober
Hauptgewinne bar Geld ohne Abzug .

S338 Gewinne im Gesamtbetrags von ISO 000 Mk .
Erster Hauptgewinn SV 000 Mark .

Preis des Loses 1 Mark
zu haben in Wildbad bei 47« »'k 11111 « Ms « 11

^konserveie

WeieMM

patentamtlich geschützt !
Nur WE" Wader s
:: Moftkonferven ::

ergeben ein Getränk , das von echtem
Obftmost nicht zu unterscheiden
ist ; es ist deshalb der beste und
billigste Ersatz für Apfelmost !

Nicht zu verwechseln mit Sub¬
stanzen , Mostersatzstoffen u . dergl

Es stellt sich
das Liier auf ea. 6 Pfg
^ . 80 100 180 Ltr
Pakete zu Z .oO 4 .80 M .
„Extra " - 80 100 150 Ltr .
Qualität 1 .90 3750 5 . 2NM .

Niederlagen :
Wildbad Adolf Krumm, Olden¬

burgstraße 50.
Wildbad Wilh Fuchslocher, Hdlg .
Calmbach Gottl . Hamann . Küferm .
EnMösterle Jakob Mast, Kfm .

Morgen , Freitag , großer

Seefisch -Wcrvkt
gegenüber den städt. Lehrerwohnungen.

<A. Vertreter.
Teile der werten Einwohnerschaft sowie den verehrten Kurgäste

von Wildbad und Umgegend Höst , mit, daß ich von gestern ab ein

Bringe mein
HOOOOOOQOQ

QOOOOO0OOO00O2

Masch - «nZ
in empfehlende Erinnerung . Frau Marie Rothfuß .

Hauptstraße 79.

^ ilckdAck G Iloltzl Illilanäskovtz
(Das ganrs äskr A^Sünst).

ln sotiFnstsr I,aA» mit dsrrliodsr ^ ussiodt . 2sUn Llinutsii uotsrdslti cies
kokss . Outs kiaeks unä Keller . Orosser rvmsnt . Osrtsn unä kürtondäussi '.
Kur - unä ö »äsn »t»It . ÜLMpk- Vsnnen - Lllä 8vllllellbäcter . Oeüiknet v »v mor -
xsns 7 Oi>r dis sdvoäs 7 Ukr . Kür Krdnliinxsbväürkti ^ e uml i' itwilisn Kestens
sinpkodlen . Tension in allen kreisluAen . Nui u . 8spt . Krmüssi ^unx . Krikrvsrk
im Lsuss ( Omvidus ) . Ksiepdon 84 . Oer Nesürrer >4« t»inia .

T -

2
uncl ss .

küklen 8icd zvokl

bsi ställäigem Osbiauvb von

vvbvrkmKtzr -SpruÄs
^ eitvsib >sitstss , vor/ügliokss ll' atsl- u . vamilisoßlstiänk .

lm tü ^Iiokoll Osbrauoks kunäurtsr von ^.sr^tskamilioll .
lliMpt- kUeclsflaAs tür XVi !äbg.ä L I7mAslni » g :

IVillielm I roidep , iiLtkausAgsss 58, 1'slskon I^ro . 95,
IVilLdast L Lpotbeks igelLAkv .

Mlitär-Verem
„^ öoiAln Oßarlotto "

Wildbad .
Die Sänger versammeln sich zur

Probe morgen
Freitag , den 12 . Juni 1008

abends halb 9 Uhr
im Gasthof zur Sonne , eine Treppe
hoch.

Vollzähliges Erscheinen dringend
notwendig.

Den 11 . Juni 1908 .
Der Vorstand .

errichtet habe und Haltestellen mit Fahrpreistaris , wie folgt, festste

Ständige Haltestellen

Von Wildbad nach Windhof . . .
„ Christophshof .

> „ Sprollenmühle .
„ Nonnenmiß , z . grünen Baum
„ Enzklölterle, Waldhorn
„ Enztal , Restauration Waldlust

Abfahrt und Ankunft

einfache
Fahrt

Hin-»
Räch.

0 .75 IN
1 . - 1.5i>
1 .50 2.N
2 - 375
2 50 425

Abfahrt Wildbad
„ Enzklösterle

Wildbad
Enzklösterle

.. Wildbad
„ Enzklösterle

9 Uhr
10 Uhr

1 Uhr
2 Uhr

3 .30 Uhr
5 Uhr

Ankunft Enzklösterle 9 .40 Uhr
„ Wilhbad 10 40 W
„ Enzklösterle 1 .40 Uhr
„ Wilvbad 2 .40 Uhr
„ Enzklösterle 410 Uhr
„ Wildbad 5 .40 Uhr

* Weitere Touren werden , wenn bestellt, ausgefnhrt.
Zu recht reger Beteiligung ladet freundlichst ein Karl Tnbach .

-G

Ueine Lrhstall-Goda mehr !
Man verwende

Hyntnsr 's I"Iox -8o^LL !
hervor¬ist eine schneesörmige Feinsoda von

ragender Güte .
ist besser und sparsamer als Crystall -Soda ,
aber nicht oder nur wenig teurer ,
macht die Wäsche schneeweiß, nicht gelb und
brüchig
ist frei von ätzenden Bestandteilen und frißt
die Hände nickt auf.
kann auch als Zusatz zum Weichkochen von
Hülserfrüchten und zum Bad - und Wasch¬
wasser verwendet werden,
ist offen und in Paketen ä. 1 Kilo in den
einschlägigen Geschäften zu haben.

Fabrikant . Carl Gentner in Göppingen .

V ! ox -8olfri

1Iox-8ol1rl
Vjox-8vlI»
VIox-8vl1rt
ttox-8oä»
V1vx-8v «1a

Verloren
Portemonaie mit Papier - , Silber -
N ckel - und Kupsergeld, Friseurkarte ,
2 Theaterbillets von Bergbahn über
5 Bäume , Saustall , Rennbachtal
verloren Dem Wiederbringer hohe
Belohnung . Simons ,

Badhotel , Zimmer 4.

rivodle»
vLssvvch« noä troekslls SvtmxxsnklovktssLroxd.

Lkrsws , 8slliLN886k1Ü8s ,oKsns k'üsss
ösillsotiLäou, LsinxssekvÄrs , ^äsrdsms , döso
k^nßsr , »Its Vrmäsu sinä ott sskr kartnLokjx;
wer bislisrvsrAsblicff lioffls

kinO - SsIkv
trsi

^
von

^
6ikt rmä

^
SLars

^
Voss LlarL 1.—.

u . k'irm
^

lL. Ll-kulisrt L Oo.,

wird sofort gesucht.
Näheres in der Exped. d . Bl .

Ick bin vorn 8 . Juni an
aus etwa z V^ ocben verreist .

Kr. K Marer,
8pe ?iä !»k?.t stik üalz - , IÜL8K11- ii . Olneustilbn

Kur-Berein Wildbad.
Um vielfach geäußerten Wünschen unserer Mitglieder und Kurgcisle

gerecht zu werden, hat das Verkehrsbureau des Kurvereins in der Zeit
vom

1 . Juni bis 1. September
zum Zwecke der

Woljnungsnachweisung
folgende Einrichtung getroffen :

1 An einer im Bureau hängenden Tafel werden die freie«
vermietbaren Zimmer der Mitglieder des Kuroems
angeschlagen , so daß zimmersuchende Kurgäste jederzeit Ge¬
legenheit haben, sich über die freien Zimmer zu unterrichte »,

2 . An einer zweiten Tafel im Verkehrsbureau werden die m
Kurgästen eingesandtenWohnungsgesncheangeschlagen . Hier¬
auf können die Mitglieder in geschloffenem Kouvert Offerte«
einreichen , die vom Verkehrsbureau uneröffnet weiterbefördert
werden.

3 . Vom 1 . Juni ab wird ein gedrucktes Verzeichnis der
freien Wohnungen der Mitglieder des Kurvereins her¬
ausgegeben, das in die Bahnzüge Pforzheim- Wildbad ein¬
gelegt und an die Kurgäste unentgeltlich abgegeben wird

Die Mitglieder des Kurvereins werden ersucht, ihre freien Zimmer
zu diesem Zweck vom 1 . Juni ab rechtzeitig auf dem Verkehrsbur »
des Kurvereins anzumelden . Dis zur Besetzung kommenden Zimmer
sind sofort wieder abzumelden . Für den Anschlag und die Ausnahme
der vermietbaren Zimmer wird eine Gebühr erhoben und zwar

» . für eine Anzeige über 1 — 3 Zimmer pro Tag 5 Pf >
b . für eine Anzeige über 4 und mehr Zimmer pro Tag 16 Ps-

Diese Gebühr bezweckt vor allem die Mitglieder zu sofortiger
Abmeldung eines zur Vermietung gelangten Zimmers zu veranlasse »
und die Kosten des Wohnungsanzeigers zu decken Das Verkehrsbur »
erhält zur Erleichterung des Verkehrs mit ihm Telefonanschluß .

Hiermit glaubt der Kuroerein eine vollständig unparteiische, «e»

Kurgästen und den Mitgliedern dienliche Wohnungsvermittlung emj«-

richten und ladet zu ihrer recht häufigen Benützung freundlich ein
Der Vorstand .

kitz8tzN -Natj « 8-

UtzrinKS
sowie

Ntzutz 8omin « r -

Ng lta - RarlolNM
empfiehlt Herm . Großmann ,

Delikatessen .

!
als ein geschicktes und — ständiges Inserieren . Das
letztere aber ist die Hauptsache. Nicht einmal, sondern
permanent muß man — unter Abänderung des Textes
— den Anzeigenteil der Zeitung benutzen, und zwar
der Zeitung , die auch wirklich in allen Schichten
der Bevölkerung gelesen wird — im v
: : : : : : „Freien Schwarzwälder ."

zam
Walde.

Fußpfad
zum

Walde .
15 Minuten vom Bahnhof .

Aufgang bei der Herrnhilfe , oberh . dem Bahnhof . — Von der S
Panoramaweg der Bergbahn bequem zu erreichen.

Großer schattiger Wirtschaftsgarten . Helles und dunkles Lag
vom Faß . — Restauration . — Reine Weine

Telefon 36 Besitzer : .1081R
Druck und Verlag der Beruh . HofmannMen Buchdruckerei in Wildbad . Veranttv . Redakteur E . Reinhardt , daselbst .
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